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44. Von der 2ten Absonderung der warmen Theilen so abgesonderet, und
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Raymundi . Lulli

43 .

Man muß die Koͤrper gebraten nehmen ,
und das Waſſer ſo von ihnen abgezogen , im

Balneo , muß ihnen wieder erſetzt
werden .

78

Nimm alfo die Körper , fo gebraten find , und bes

gieſſe daruͤber ihr Waſſer , welches du durch

die letzte Diſtillierung im Balneo abgeſonderet haſt .
Setze alſobald darauf den Helm , und die Fugen
verſtreiche mit Wachs ; Hernach ſetze die Geſchirr

in warmen Waſſer ( Balneis ) ſammt dem Feuer

ſo gleichlich fortzuſetzen von Saͤgmehl, und durch
Diſtillierung des Waſſers ,in welchem die Theile
des Lapis ſind , die mehr fid) der Natur der efnis

fachen Waͤſſerigkeit ſich naͤheren , als andere , ſol⸗

len ſie geſchieden werden . Und wenn das ganze

Waſſer diſtillieret worden ift , fo thue das Ge⸗

ſchirr beyſeit wohl verſieglet .

44 .

Ron der zten Abfonderung der warmen

Theilen ſo abgeſonderet , und in Luft abgeko⸗

chet worden , die den Koͤrper aus⸗

machen .

enn aber die waͤſſerige Subſtanz durch den

Helm iſt geſonderet worden, und beyſeit ge⸗
ſetzt , ſo ſetze die erkuhlende Geſchirr unter die
Aſchen, und faſſe die zuft ganz auf , die Eau
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Codlicill .

auf die Weiſſe , und die Rothe auf die Rothe ,
mit Feuet von Saͤgmehl. Denn das Oehl , ſo
von dem Feuer abſteiget , iſt roth , wie wir ge⸗

ſagt haben : Und das Oel ſo von der Erden ab⸗

ſteiget , iſt weiß und gar koͤſtlich.

45.
e

Von der erſten Bratung des Feuers und
der Erde , nach Ausziehung der Luft .

tracks aber wenn du ſehen , wirſt , daß dag

Oel von beyden Koͤrpern iſt diſtilliert wor⸗

den , ſo erleuchte das Feuer ſtets 6. Stunden tange

ohne Weghebung des Behaͤlters , auf daß die

Koͤrpere lieblich calciniert , abgedauet , und bis

aufs letzte ſubtiliſiert werden .

46 .
Die Bratung iſt nichts anders , als die

Erhaltüng der Koͤrper im Feuer .

TDies aber zu thun , muſt du nicht zweiflen ,
mit Behutſamkeit das Feuer bis zur Voll⸗

kommenheit zu bedienen : Dann dieſes Braten

nichts anders iſt , als ſelbiger Koͤrper Erhaltung
im Feuer , den ſchon geſagten Termin úber

47 » 5
Von der zten Anziehung des Waſſers ,

ſo foll in Luft verwandlet werden .

Geeichwie ſchon gemeldtworden im Capitel von

der aten Anziehung des Waſſers, welches
an⸗
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